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Mjptritte

Organ Uer fdjmeUenfdjett Irmee.

Ser Sdjnm?. SnUtt8t}eitfd)«ft XLV. 3alrrg.ang.

föafd. 29. gioüember 1879. Nr. 48.
iSrfdjeint in Wiädjetttlicfjen Stummern. ©er SßreiS per Semefter ift franfo burctj bie ©djWeij fjr. 4.

iDie Seftedungen inerten bireft an „33emto Sdjtuabe, JterlagsBiidjtjanClung in Jafel" abreffirt, ber Setrag roirb Bei ben
auswärtigen Slbonnenter. burd) SRadjnatjme erhoben. 3»t SluSlanbe nehmen aUe Sudjfjanblungen Seftettungen an.

Scrantlucrtlicfjer Kebaftor: Dberftlieutenant öon ©Igger.

Seridjt auä bem beutfdjen SReldje. ©er Sruppenjufammenjug ber I. ©ioiftonSKilitärlfdjcr3nUoIt (gortfeftung.) —
Dr. Sl. Sogt: gür unfc

Hj/k* i» jiHpmiiv» vtii vn uiuut, — -<jiv|i+jivi.'wii.v. \y i|v i ui. ^viiiviuu»
©diuljweif wafferfcidjt ju maa)cn. ©djtcftbaumwolle. Keuc Sorrtdjtung jum Serbinbern unb Slbgewöbnen be« Ärfppenfeften« fcer

'
Sßferbe, ®cftörtc Sorltfung. ©er preuptfdje Unieroffijier Sänber gcfjt alä oetfleibeter S«'« •«• ble geftung Srteg 1741.

ÜftiHtarifdier Serictjt aitS bem beutf^en föeidje.

SBerlin, ben 17. SRooember 1879.

Obgleidj Ijier allgemein oon ben Organen ber

gouoernementalen Sßreffe behauptet roirb, bafe baä

neue SReidjäbitDget ertraotbitiäre SRetjvforberungen
in militärifdjer §infictjt nictjt bringen roerbe, fo er«

plt fidj bod) mit Seftimmtfjeit baä ©erüdjt, bafj
mit ber f ompleten SBilbung beä 15. Slr
meeforpä nunmeljr oorgegangen, bie Slrtillerie
um ein neueä 15. SRegiment unb bie beftetjenben
14 gelbartiüerie=SRegimenter um je eine gelbartil«
lerie=Slbtbeilung rjermetjrt roerben foüen. ¦ Wan
nimmt an, bafe ber SReidjätag im ^inblicf auf bie

in ein neueä ©tabium getretene Sage @lfafe«ßott)=

ringeng ber 23eroiüigung ber erftereu tj;traorbinä=
ren gorberung nidjt abgeneigt fein roerbe.

(Sine nidjt unroefentlidje Neuerung am beut*
fdjen 'üRaufergeroeljr SRobeü 71 ift oor Äur«

jem beim 3. Slrmeeforpä unb ®arbe=3ägerbataiHon

lux oerfudjäroeifen einfüljrung gelangt, SDtefelbe

beftetjt in einem Äautfdjucfpuffer, ber am SBerfdjtufV

fopf beä ©djloffeä angebradjt ift unb ben £meä
bat, ju berühren, bafe bie ^atronenljülfe audj mit
©idjerljeit gegen baä SBiberlager Dorgefüljrt roirb
unb baburd) SSerfager tn biefer ©ejietjung nennte«
ben roerben. 23iä fetjt finb bie ©rfolge ber neuen

Sßuffer feljr jufriebenfteüenbe, fo ba^ iljre aügemeine

einfüljrung bei unä ju erroarten ftetjt. SBie ner«

lautet foüen bie an ber ©panbauer ©djiefefdjule
mit bem öfterreidjifdjen Äropatfctjet-iäeroetjr gemadj«

ten «Serfudje ganj oortrefflidje SRefultate befonberä

audj in Sejug auf bie ©idjertjeit beä gunftiontrenä
beä 2Ragajinmedjant§ntus ergeben fjaben.

SDa fictj im ßaufe ber 3tit jur ©oiöenj l>erauä=

gefteüt t)ot, bafe baä 3ie lg eroetjr, roeldjeä bei

ber beutfajen Snfanterie eingefütjrt ift, et=

Ijeblidje SRanget befifet, roeldje befonberä barin be«

fielen, bafe baäfelbe febr leidjt oerfdjmutjt unb nad)

roenigen ©djüffen roieber gereinigt roerben mufe,

foroie in bem Umftänbe, bafe ber 2Rann nidjt ben

SDrucfpunft unb Slbjug feineä eigenen ©eroeljreä
bcatit in bie §anb ertjält, fo ijat m<*n Ufet ben

Sruppen eine neue $ielpatrone in bie §anb gege»

ba!,, roeldje, einen Heilten metaüenen Sauf mit ber

Sßuloerlabung unb einem Keinen ©efdjoß entjjal*
tenb, geftattet, auä jebem ©eroeljr abgefeuert ju
roerben, unb roeniger bem Söerfdjmufeen auägefetjt
ift. ©ie Sruppen laben fidj biefe Patrone felbft
unb oerfeljen fie mit .Rupfedjütdjen. SDie SRunition
ift fetjr biüig unb beförbert bieä ein Sßorüben beä

©djeibenfdjiefeenä in ganj Ijerrjorragenber SBeife.

Slm politifdj milltärifdjen £>immel
ftetjt fefet unfer 33 er tjält nife ju SRufelanb
im SBorbergrunbe. SDie SRadjridjt, bafe an ber

beutfdjen Oftgreme in $olen unb Sitttjauen unge=

roöljnlidje SEruppenfonjentrationen rufftfdjerfeitä ftatt«

fanben unb ba% bort nidjt roeniger atä 300 VßataiU

lotte Snfanterie, 150 ©äfabronen unb 450 ©efdjütje
fantonniren, ift biä fetjt nodj oon feiner ©eite

überjeugenb bementtrt roorben unb biä iefet Ijaben

bie ©onfecturen über bie ©rünbe für bie Slnljäus

fung einer foldjen Struppenmadjt in biefem SRarjon

nodj ju feiner plauftblen ©rflärung geführt. ©8

fei bemerft, bafe beutfdjerfeitä biefer ©rfdjelnung
gegenüber biä fefet feine militärifdjen SRaferegeln

ergriffen rourben; aüein in Slnbetradjt biefer immer«

tjin etroaä geipannten ©ituation geroinnen felbft
fleine ßonflifte, roie j. 33. bie neuerbingä erfolgte
Steigerung SRufetanbä beutfdje SDampfer auf bem

ruffifdjen Sternen fabren ju laffen unb baä SRegrefe

nefjmenoe ütjntidje Verbot ber preufeifdjen SRegierung

für ruffifdje Dampfer, eine geroiffe SBebeutung.

Sminertjin beabfidjtige id) fjier nidjt ©rau in

©rau ju malen unb einen ^ufammenftofe beiber

©rofemädjte alä beoorfteljenb ju fignalifiren, roenn
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Bericht aus dem deutschen Reiche, Der Truppenzusammenzug der l. DivisionMilitärische,Inhalt (Fortsetzung.) —
vr. A. Vogt: Für und

Sckmhweik wasserdicht zu machen. Schtcßbaumrvvlle. Neue Vorrichtung zum Verhindern und Abgewöhnen deS KrtppensetzenS der
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 17. November 1879.

Obgleich hier allgemein von den Organen der

gouvernementalen Presse behauptet wird, dah das

neue Reichsbnvget extraordinäre Mehrforderungen
in militärischer Hinsicht nicht bringen werde, so

erhält sich doch mit Bestimmtheit das Gerücht, daß

mit der kompleten Bildung des 15.
Armeekorps nunmehr vorgegangen, die Artillerie
um ein neues 15, Regiment und die bestehenden

14 Feldartillerie-Regimenter um je eine

Feldartillerie-Abtheilung vermehrt werden sollen. - Man
nimmt an, daß der Reichstag im Hinblick auf die

in ein neues Stadium getretene Lage Elsaß-Lothringens

der Bewilligung der ersteren extraordinären

Forderung nicht abgeneigt sein werde.

Eine nicht unwesentliche Neuerung am deutschen

Mausergewehr Modell 71 ist vor Kurzem

beim 3. Armeekorps und Garde-Jägerbataillon
zur versuchsweisen Einführung gelangt. Dieselbe
besteht in einem Kautschuckpuffer, der am Verschlußkopf

des Schlosses angebracht ist und den Zweck

hat, zu bewirken, daß die Patronenhülse auch mit
Sicherheit gegen das Widerlager vorgeführt wird
und dadurch Versager in dieser Beziehung vermieden

werden. Bis jetzt sind die Erfolge der neuen

Puffer sehr zufriedenstellende, so daß ihre allgemeine

Einführung bei uns zu erwarten steht. Wie
verlautet sollen die an der Spandauer Schießschule

mit dem österreichischen Kropatschek-Gemehr gemachten

Versuche ganz vortresfliche Resultate besonders

auch in Bezug auf die Sicherheit des Funktionirens
des MagazinmechaniHmus ergeben haben.

Da sich im Laufe der Zeit zur Eoioenz herausgestellt

hat, daß das Zielgewehr, welches bei

der deutschen Infanterie eingeführt ist,

erhebliche Mängel besitzt, welche besonders darin be¬

stehen, daß dasselbe sehr leicht verschmutzt und nach

wenigen Schüssen wieder gereinigt werden muß,
sowie in dem Umstände, daß der Mann nicht den

Druckpunkt und Abzug seines eigenen Gewehres

d^rit in die Hand erhält, so hat man jetzt den

Truppen eine neue Zielpatrone in die Hand gegebn:,

welche, einen kleinen metallenen Lauf mit der

Pulverladung und einem kleinen Geschoß enthaltend,

gestattet, aus jedem Gewehr abgefeuert zu
werden, und weniger dem Verschmutzen ausgesetzt

ist. Die Truppen laden sich diese Patrone selbst

und versehen ste mit Kupferhütchen. Die Munition
ist sehr billig und befördert dies ein Vorüben des

Scheibenschießens in ganz hervorragender Weise.

Am politisch-militärischen Himmel
steht jetzt unser Verhältniß zu Rußland
im Vordergrunde. Die Nachricht, daß an der

deutschen Ostgrenze in Polen und Litthauen
ungewöhnliche Truppenkonzentrationen russischerseits

stattfanden und daß dort nicht weniger als 300 Bataillone

Infanterie, 150 Eskadronen und 450 Geschütze

kantonniren, ist bis jetzt noch von keiner Seite

überzeugend dementirt worden und bis jetzt haben

die Conjecturen über die Gründe für die Anhäufung

einer solchen Truppenmacht in diesem Rayon
noch zu keiner plausiblen Erklärung geführt. Es
sei bemerkt, daß deutscherseits dieser Erscheinung

gegenüber bis jetzt keine militärischen Maßregeln
ergriffen wurden; allein in Anbetracht dieser immerhin

etwas gespannten Situation gewinnen selbst

kleine Konflikte, wie z. B. die neuerdings erfolgte
Weigerung Rußlands deutsche Dampser auf dem

russischen Riemen fahren zu lassen und das Regreß
nehmense ähnliche Verbot der preußischen Regierung

für russische Dampfer, eine gemisse Bedeutung.

Immerhin beabsichtige ich hier nicht Grau in
Grau zu malen und einen Zusammenstoß beider

Großmächte als bevorstehend zu signalisiren, wenn


	...

